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Anlage II .

Vorlage der Kirchenregierung
an die Landesſynode der Vereinigten Evang . - prot . Landeskirche Badens

im Frühjahr 1932 .

Entwurf eines kirchlichen Geſetzes .

Die Entſchädigung der Abgeordneten zur Landesſynode betr .

Die Landesſynode hat als kirchliches Geſetz

beſchloſſen , was folgt :

Artikel 1.

In 8 1 des Geſetzes vom 17 . März 1924 , die

Entſchädigung der Abgeordneten zur Landesſynode
betr . ( VBl . S . 34 ) , in der Faſſung des Geſetzes

vom 14 . Juni 1930 ( VBBl. S . 70 ) wird die Zahl

„ 15 “ durch die Zahl „ 12 “ erſetzt .

AöStil

Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1932 in

Kraft .
Aktikel 3.

Der Evang . Oberkirchenrat wird mit dem Voll⸗

zug beauftragt .

Dieſes Geſetz wird hiermit verkündet .

Karlsruhe , den

Evang . Kirchenregierung .

Begründung .
Das Tagegeld der Abgeordneten zur Landes⸗ ſprechend gekürzt wird . Es wurden im Jahre 1929 an

ſynode beträgt auf Grund des kirchlichen Geſetzes
vom 17 . März 1924 , die Entſchädigung der Abge⸗
ordneten zur Landesſynode betr . ( VBl . S . 34 ) , ſeit
1924 unverändert 15 N/ . Durch kirchliche Geſetze
und Anordnungen der Evang . Kirchenregierung ſind

verſchiedene z. T . recht einſchneidende Sparmaß⸗

nahmen getroffen worden . Zur Minderung des

Perſonalaufwandes ſind faſt durchweg Abſtriche bis

zu 20 v. H. der Voranſchlagsſätze gemacht worden .

Die Gehaltsbezüge und ſonſtigen Vergütungen bei

Geiſtlichen , Beamten und Angeſtellten ſind gekürzt
worden . Auch die verſchiedenen Funktionszulagen

haben eine Herabſetzung um 20 oder 25 v. H. er⸗

fahren . Die Evang . Kirchenregierung glaubt deshalb ,

nicht davon abſehen zu dürfen , daß auch der Perſonal⸗

aufwand , der durch die Tagungen der Evang . Lan⸗

desſynode der Allg. Evang. Kirchenkaſſe erwächſt , ent⸗

Tagegeldern allein 1558,50 N . / verausgabt , davon

1108,50 N. , für den Agendenausſchuß und 450 . /

für den Verfaſſungsausſchuß , im Jahre 1930 im

ganzen 23 865,90 N. / , davon 1372,90 N . für den

Agendenausſchuß , 135,50 N. /l für den Verfaſſungs⸗

ausſchuß und 22 357,50 N . für die Synode ſelbſt ,
im Jahre 1931 im ganzen 871,50 N. / , und zwar

nur für den Geſangbuchausſchuß , und im Jahre 1932

bis jetzt im ganzen 960 N , davon 202,50 KN. /
für den Geſangbuchausſchuß und 757,50 N . für
den Finanzausſchuß . Bei den nicht unerheblichen

Beträgen ſcheint eine Einſparung notwendig zu ſein .

Es wird deshalb eine Minderung von 20 v. H. des

bisherigen Tagegeldſatzes vorgeſchlagen . Die Min⸗

derung ſoll von Beginn des Rechnungsjahres 1932

an wirkſam werden .
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